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N A C H R I C H T E N  

Tödliches Spiel mit 
Schusswaffe 
A L P N A C H :  Be im Spielen mi t  d e m  Revolver  
seines Vaters  ist in AIpnach im Kan ton  O b w a l -
d e n  ein 15-jähriger Schüler  u m s  Leben  g e k o m 
men.  E r  ha t te  die Waffe e i n e m  gleichaltrigen 
Kollegen vorgeführt ,  als sich e in  Schuss löste 
u n d  ihn a m  Kopf  traf. Wie d ie  Kantonspolizei  
Obwa lden  meldete ,  ere ignete  sich d e r  Vorfall 
a m  Sanistagnachmittag.  D i e  Ei te rn  d e s  A c h t -
klässlers waren  abwesend.  Ih re  drei  K i n d e r  b e 
fanden  sich z u s a m m e n  mit Nachbark inde rn  al
lein zu Hause.  D e r  Junge  wurde  d u r c h  d e n  
Kopfschuss schwer  verletzt.  Sein ä l te rer  B r u d e r  
a larmier te  d ie  Polizei. D ie  sofor t  au fgebo tene  
Sanität  über führ te  ihn ins Kantonsspi ta l  Lu -
zern.  D o r t  e r lag  e r  in d e r  Nach t  a u f  S o n n t a g  sei
nen  Kopfverletzungen.  

Überfall auf 
Tankstellen-Shop 
D I E P O L D S A U :  Maskier t  u n d  bewaffnet  ha t  
a m  Sonntag  gegen 6 U h r  m o r g e n s  e in  U n b e 
k a n n t e r  e inen  Tankste l len-Shop in Diepo ldsau  
überfallen. E r  e n t k a m  zu Fuss m i t  e in igen hun 
de r t  F r anken  Beute.  D i e  F a h n d u n g  verlief 
zunächst  erfolglos, wie d ie  Kantonspol izei  mi t 
teilte. 

Mosambik: Einge
schlossene entdeckt 

J O H A N N E S B U R G / M A P U T O :  Vier W o c h e n  
nach d e n  Übe r schwemmungen  in Mosambik  
sind m e h r e r e  Tausend  v o m  Wasser  eingeschlos
sene  Menschen  en tdeck t  worden .  N e u e  R e g e n 
fälle u n d  Übe r schwemmungen  schni t ten .erneut  
tausende  Menschen  von d e r  Aussenwel t  ab.  
2000 bis 3000 v o m  Wasser Eingeschlossene sei
e n  im Limpopo-Tal  en tdeckt  worden ,  ungefähr  
70 Ki lometer  von d e r  S tadt  C h i b u t o  en t fe rn t ,  
teilte die Sprecher in  des Wel te rnährungspro
g ramms (WFP) ,  A b b y  Spring, a m  Sonn tag  in 
M a p u t o  mit. Sie seien a m  Wochenende  p e r  
He l ikop te r  mi t  Nahrungsmi t te ln  versorgt wor 
den.  D ie  Menschen  leben in vier  Dörfern .  Sie 
ha t t en  sich a u f  höhcrgelegenes  L a n d  geflüchtet ,  
als die Wassermassen d e n  L i m p o p o  anschwel
len liessen, u n d  sich von e s sba rem Gras  u n d  ver
d o r b e n e m  Mais  e rnähr t ,  wie Spr ing berichtete .  
Z u d e m  fingen sie Fische. 

Erneut BSE-
verdächtiges Rind 
SAINT-LO:  In Frankreich ist abermals  ein 
BSE-verdächt iges  R ind  registriert  worden .  
Nach A n g a b e n  d e r  zuständigen Präfek tur  v o m  
Sonntag  wurde  d a s  e rk rank te  T i e r  auf  e i n e m  
H o f  im normannischen  O r t  Caranti l ly bei Saint-
L ö  entdeckt .  E s  hande l t  sich u m  den  zehn ten  
BSE-Fall in Frankre ich  seit Jahresbeginn.  D a s  
Tier  gehör te  z u  e ine r  89-köpfigen Herde ,  d ie  
en tsprechend d e n  französischen Vorschriften 
noch  a m  Sonn tag  geschlachtet  werden  sollte. 
Seit 1991 wurden  in Frankreich insgesamt 90  
BSE-verseuchte  R i n d e r  en tdeck t .  

U2 Ehrenbürger ihrer 
Heimatstadt Dublin 
D U B L I N :  Die  Mus ike r  d e r  irischen Pop-Band 
U 2  sind vor  11 000 Fans z u  Eh renbü rge rn  von  
Dublin e rnann t  worden.  In Abwesenhe i t  w u r d e  
dieselbe E h r u n g  auch  d e r  Nobelpreis t räger in  
und  birmanischen Opposi t ionspoli t ikerin A u n g  
San Suu Kyi verl iehen.  D e r  f rühere  US-Präsi
d e n t  John  F. Kennedy,  Präs iden t  Bill Cl in ton,  
M u t t e r  Teresa u n d  Nelson M a n d e l a  zählen zu 
d e n  Persönlichkeiten,  die b i sher  m i t  d e r  E h r u n g  
ausgezeichnet wurden .  

Strompanne im 
Bahnhof Genf 
G E N F :  E ine  S t r o m p a n n e  ha t  a m  Sonn tagmor 
gen für gut  ande r tha lb  Stunden d e n  Be t r ieb  im 
Bahnhof  G e n f  behindert .  E twa  zehn  Z ü g e  ver
kehr ten  g a r  nicht  o d e r  verspätet .  R u n d  1000 
Reisende wurden  du rch  den  Kurzschluss in Mi t 
leidenschaft gezogen .  

Sekten-Massenselbstmord 
Uganda: Mehr als 200Tote - Polizei ermittelt wegen Selbstmord und Mord 

MBARARA: Die Polizei 
Ugandas hat am Wochenende 
die Ermittlungen im Zusam
menhang mit einem Massen
selbstmord einer Weltunter-
gangs-Sekte aufgenommen. 
Mindestens 235 Menschen wa
ren bei dem Massensterben 
umgekommen; möglicherweise 
ist die Zahl der Opfer weitaus 
höher. 

Nach e r s t en  Ermit t lungen ha t t en  
die S e k t e n a n h ä n g e r  - M ä n n e r ,  
F rauen  u n d  ihre K inde r  - ihre H a b 
seligkeiten verkauft ,  bevor  sie sich 
a m  Fre i tag  in weisse, g rüne  u n d  
schwarze R o b e n  gekleidet  in e i n e r  
Ki rche  in Kanungu ,  320 Ki lomete r  
südwestlich d e r  Haup t s t ad t  K a m p a -
la einschlössen.  

U n t e r  A n l e i t u n g  von aus d e r  k a 
tholischen Kirche  ausgestossenen 
Priestern u n d  N o n n e n  feierten sie 
e inen Got t e sd iens t  und  setzten d a 
bei d ie  Kirche in Brand.  Augenzeu
gen  ber ich te ten ,  s ie  hä t t en  Schreie  
gehör t ,  d o c h  alles sei sehr schnell 
vorbei  gewesen .  

N a c h  A n g a b e n  e ines  Polizeispre-
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Mindestens 235 Menschen kamen bei d e m  Massensterben am Freitag in Uganda u m .  (Bild: Keystone) 

chers  w u r d e n  be i  d e m  B r a n d  ver
mutl ich alle 235 gemelde ten  Mit
g l ieder  d e r  Sekte «Bewegung  für  
d ie  Wiederhers te l lung d e r  Z e h n  
G e b o t e »  getötet.  Möglicherweise 
se ien a u c h  noch neue  A n h ä n g e r  un 

t e r  den Toten. D i e  Leichen se ien 
z u m  Teil so s ta rk  verkohl t ,  dass  e i ne  
Identifizierung n u r  schwer  möglich 
sei. U n t e r  d e n  Opfe rn  seien viele 
Kinder. D ie  Polizei ermit t le  wegen  
Selbstmord u n d  M o r d .  

Die  Regierungszei tung «The Sun-
day Vision» melde te  in d e r  H a u p t 
stadt  Kampala ,  bis z u  650 Leichen  
befänden  sich in d e r  Kirche. D i e  Re 
por te r  d e r  Ze i tung  seien « Z e u g e n  
fürchterlicher Szenen geworden».  
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Beinahe 
Katastrophe 
WIEN: Grosses Glück hatten a m  
Samstagabend 220 Passagiere eines 
Eurocity-Zuges in Österreich. In  der 
Nähe von Linz  raste der Zug  in ei
nen mit  Autos  beladenen Gütenvag-
gon, der nach einem Verschubunfall 
a u f  die Gleise der Westbalm gefallen 
war. Wie durch ein Wunder habe die 
Lokomotive den Waggon zur  Seite 
geschoben und  sei nicht entgleist, be
richtete die österreichische Nach
richtenagentur A P A  am Sonntag. 
Der Güterwaggon hätte den Euro
city seitlich aufschlitzen können.  
Der Lokführer  erlitt leichte Verlet
zungen, die Passagiere des von Wien 
nach Bregenz fahrenden Zuges ka
men mit dem Schrecken davon. 

Massenausbruch 
Aus Jugendgefängnissen in Thailand 

D a s  Gefängnis  aus  d e m  die Ju
gendlichen ausbrachen ,  ist für  500 
Insassen ausgelegt,  derzei t  s i tzen 
a b e r  r u n d  1400 ein. 70  Prozen t  von  
ihnen warten nach  A n g a b e n  e i n e s  
Jugendstrafexper ten a u f  Prozesse  
wegen  Drogenkonsums  o d e r  -han-
dels  u n d  werden  of tmals  schlecht  
behandel t .  

A m  Sonntag gelang d a n n  m e h r  
als 400 Jugendlichen aus  e inem a n 
d e r e n  Gefängnis  d e r  S tadt  d i e  
Flucht.  Auch die meisten von  ihnen  
w u r d e n  schnell wieder  fes tgenom
men.  Im Gegensa t z  zu  d e n  a n d e r e n  
Ausbrechern gaben  sie als G r u n d  
für die Flucht H e i m w e h  an.  U m  die  
G e m ü t e r  zu beruhigen,  versprachen 
die Behörden  d e n  Jugendl ichen,  
dass  sie fünf Tage lang in ihre  Fami
lien zurückkehren  dür fen .  

B A N G K O K :  Aus Jugendgefiingnis-
s e n  in Thailand sind am Wochenen
d e  rund 1600 Häftlinge ausgebro
chen,  die zu e inem grossen Teil über 
schlechte Behandlung und Heim
w e h  klagten. Bis auf  etwa 200 wur
d e n  die jugendlichen Ausbrecher 
nach kurzer Zeit  wieder festgenom
m e n .  
A m  Samstag wa ren  r u n d  1300 j u n g e  
Häft l inge aus  e inem Gefängnis  in 
d e r  Haups t ad t  B a n g k o k  gef lohen,  
wie die Polizei mitteilte. Sic war fen  
d e m  Gefängnispersonal  vo r ,  
schlecht  behande l t  zu  we rden .  

D i e  Ausbrecher  l ieferten sich 
Strassenschlachten mit  d e r  Polizei. 
D i e  gewal tsamen Ause inanderse t 
zungen  daue r t en  s tundenlang  an ;  
d ie  meis ten  d e r  Ausb reche r  w u r d e n  
wieder  gefasst.  

Teure 
Strolchenfahrt 
B E R N :  «Parkschaden» von 65 000  
Franken h a b e n  ein 14- und  e in  16-
jähr iger  Jugendl icher  a u f  St rolchen
fahrt  a m  Samstag gegen 21.15 U h r  
in Bern verursacht.  N a c h  Polizeian
gaben  en twende te  d e r  16-Jährige 
d e n  Wagen e ine r  verwandten  P e r 
son  u n d  ras te  durch d i e  Stadt.  B e i  
e ine r  E i n m ü n d u n g  ver lor  e r  d i e  
Herrschaf t  ü b e r  sein Fahrzeug.  
Nach  Polizeiangaben streifte e r  
zunächst  e i n  parkier tes  Auto. D a n n  
r a m m t e  e r  e inen  zwei ten pa rk ie r t en  
Wagen,  d e r  durch d ie  Wuch t  m e h r e 
r e  Me te r  weit  in e in  dri t tes a b g e 
stelltes A u t o  katapul t ier t  wurde .  
D a s  A u t o  selbst  überschlug sich u n d  
k a m  a u f  d e m  D a c h  z u m  Stillstand. 

W E T T E R  Hoch weitet sich aus Es bleibt sonnig 
D i e  allgemeine Lage: A m  R a n d e  e ines  kräf t i 
g e n  Hochs  mit K e r n  ü b e r  Südirland lässt d i e  
Z u f u h r  feuchter  Luf t  gegen  die Deu t sch -
schweiz nach. H e u t e  weitet  sich das H o c h  gegen  
d i e  A l p e n  aus  u n d  setzt sich bis in d ie  O s t 
schweiz und Liechtenste in  durch .  

Die Sonne kommt 
Die  Prognosen bis heu te  M o n t a g a b c n d : z i e m -
licli sonniges Wet te r ,  vor  a l l em in d e r  e rs ten  Ta- Die  Wetteraussichten bis nächsten Freitag: A m  
geshälfte j edoch  ü b e r  d e n  Niederungen  z u m  Dienstag  u n d  Mittwoch: meist  sonnig und  mil-
Teil bewölkt.  Tempe ra tu r  a m  Nachmi t tag  im der. A m  Donner s t ag  u n d  Freitag: im Os ten  m i t  
O s t e n  10, im Westen  13 G r a d .  Im Mittel land F ö h n  zeitweise sonnig, ganz  im Westen und  S ü -
schwache, im Wes ten  auch massige Bise; in d e n  d e n  Bewölkungszunahme u n d  dann  einsetzen-
Bergen  massiger Nordostwind.  d e r  Regen .  


